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 Kurz & knapp 11/2020 „Zwischenfruchtversuch“ 

  

 Demonstrationsversuch Zwischenfruchtanbau: 
 
Nach der Ernte 2020 (Winterweizen) wurde auf einer Fläche im WSG Tiefenbrunn (TI 976) ein Demonstrationsversuch 

mit verschiedenen Zwischenfrüchten angelegt. Verglichen wurden die praxisübliche Variante (Senf/Phacelia) mit An-

saatmischungen der Deutsche Saatenveredlung AG („Aqua Pro“ (leguminosenfrei), „Beta Maxx“ (leguminosenhaltig) 

und EASY Green 2 (leguminosenfrei). Neben den gedüngten Parzellen wurden auch Nullparzellen (keine Andüngung) 

angelegt und beerntet. Am 24.10. wurde der oberirdische Aufwuchs erfasst und analysiert, um die in der Zwischenfrucht 

gespeicherten Nährstoffe (Stickstoff, Phosphor,Kalium) zu erfassen. Unter den verschiedenen Varianten wurden Herbst-

Nmin-Untersuchungen durchgeführt, um festzustellen wie hoch die Reststickstoffmengen sind, die im Boden verblieben 

sind. 

 

 Bei der Fläche TI 976 (Gemar-

kung Mengershausen) handelt es 

sich um einen tiefgründigen Bo-

den aus Lösslehm; die Aussaat 

der Zwischenfrüchte erfolgte am 

24.08.2020.  

Andüngung: 55 kg/ha Gesamt-

stickstoff (Brutto), 26 kg Ammoni-

umstickstoff/ha), 23 kg P2O5/ha 

und 51 kg K2O/ha (12 m3/ha einer 

Mischung aus Gärrest der BGA 

Rosdorf und Rindergülle).  

 

 Aufgrund der günstigen Witterungsverhältnisse konnten sich die Zwischenfrüchte im Herbst 2020 im Raum Göttingen 

i.d.R. sehr gut entwickeln. 

 Die Trockenmasseerträge der einzelnen Varianten lagen zwischen 10 dt TM/ha und 33 dt TM/ha. Insgesamt lag der 

durchschnittliche Ertrag auf den gedüngten Flächen bei 28 dt TM/ha und auf den ungedüngten Flächen bei 18 dt TM/ha. 

„Ertragsstärkste“ Zwischenfrucht war sowohl in der gedüngten als auch in der ungedüngten Variante die Mischung aus 

Senf und Phacelia. Die durchschnittlich im Aufwuchs enthaltenen Nährstoffmengen lagen auf den gedüngten Teilflä-

chen bei 104 kg N/ha, 39 kg P2O5/ha und 156 kg K2O/ha. Auf den ungedüngten Varianten lagen die durchschnittlichen 

Nährstoffmengen bei 49 kg N/ha, 19 kg P2O5/ha und 74 kg K2O/ha. Die gedüngten Nährstoffe konnten durch die ange-

bauten Zwischenfruchtvarianten „rechnerisch“ vollständig aufgenommen werden. Tendenziell wurde unter den Mischun-

gen der DSV eine bessere bzw. stabilere Bodenstruktur vorgefunden. 

 

 
Nmin-Gehalte TI 976: 
Nach der Ernte wurde zunächst der im 

Boden vorhandene Rest-Nmin-Wert 

ermittelt. Bei der Herbst-Nmin-

Untersuchung wurden sowohl die 

gedüngten als auch ungedüngten 

Varianten beprobt. 

Nachernte-Nmin-Werte (Ende Juli): 

28 kg N/ha (0-90 cm) 

Nmin-Werte (0-90 cm) im Herbst mit 

Zwischenfrucht (Ende Oktober): 

Der durchschnittliche Herbst Nmin-Wert 

lag unter den gedüngten Varianten bei 

17 kg N/ha (12 kg N/ha bis 22 kg N/ha).   

 
 

Auf den ungedüngten Varianten lag der durchschnittliche Wert bei 15 kg N/ha (11 kg N/ha bis 22 kg N/ha). Unter der 

praxisüblichen Mischung wurde tendenziell der höchste Wert gemessen (22 kg N/ha). Die niedrigsten Werte befanden 

sich unter den Mischungen Beta Maxx und EASY Green (12 kg N/ha). 
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Nachernte            Praxis (Senf/Phacelia)           Aqua Pro             Beta Maxx 50       Easy Green 2

Nmin [kg/ha] 0-30 cm 30-60 cm 60-90 cm



 
 

 Fazit: 
Auf der Fläche TI 976 wurden nach der Ernte von Winterweizen vier verschiedene Zwischenfruchtvarianten angebaut. 

Die Aussaat erfolgte am 24. August; die Fläche wurde mit Gärrest angedüngt. Gedüngt wurden 55 kg N/ha (Brutto), 23 

kg P2O5/ha und 51 kg K2O/ha. Am 24. Oktober wurden Aufwuchsbeerntungen und Herbst-Nmin-Untersuchungen 

durchgeführt. Die gedüngten Nährstoffe konnten vollständig durch die Zwischenfrüchte aufgenommen werden. Die 

Herbst-Nmin-Werte befanden sich auf einem niedrigen Niveau. Die niedrigsten Nmin-Werte wurden unter den Varianten 

Beta Maxx und EASY Green festgestellt. 

 Detlef Seitz, Carsten Drewes, Benedikt Puschmann 
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